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S ſteht die Handelſchafft GOtt lob! in guten Stande
Die Wahren werden hier ſehr hauffig fort geſchickt:
Und weil die WechſelPoſt die. Hoffnung nicht berüuckt

So nutzet Sie gewiß den gantzen Vaterlande.
Der bloſſe Nutzen treibt auch viele dadurch an

Daß Sie die Kauffmanſchafft zu treiben ſich bemuhen
Da konnen ſie vor ſich dergleichen Nutzen ziehen

Weil der bemuhte Fleiß denſelben hoffen kan.
Doch andre fuhlen was von einen ſolchen Triebe
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Der ſie zur Handeiſchafft mit guten Willen zeucht
Jndem nun dieſe Luſt nicht bald von Jhnen weicht:

So folgen Sie den Trieb aus angebohrner Liebe.
MNun iſt die Handelſchafft voritzo zweyerlen.

Der tan das paare Geld vor ſeine Wahren zehlen
Und ſeine Hoffnung kan nicht in den Schluſſe fehlen:

Denn das Geluckekom̃t den offten Wunſche bey.
Hier ſitzt ein anderer der hat betrübte Zeiten

Biß daß ein Handels Mann ihm ohn gefehr zuſpricht
Der gar genau mit ihm nur Wahr um Wahre ſticht.

Da mag Er erſt hernach mit der Avance ſtreiten.
Jch weiß Herr Brautigam! beywelcher part er ſteht

Die Liebe hat ihn erſt zur Mercatur gezogen
Mun hat zum andern mahl die Liebe ihn bewogen

Daß Er darinnen itzt auch auf das tauſchen geht.
Ach! Jetzo merck ich erſt wohin das Tauſchen zielet.

Am Tage ſiehet er es Handels MNutzen an;
Untd dey der Abend Zeit wird alles nach gethan

Was eine Handelſchafft vor Arbeit anbefiehlet.
Jaweil die Jungfer Braut mit Jhm zur Meſſezicht:

So konnen Sie nach Wunſch und Willen barattiren
Es mag die wehrte Braut ſo lange Rechnung fuhren

Biß ſie den guten Tauſch in der Bilanze ſieht.
Nun mogen Gie beliebt dazu den Anfang machen

Den ſelben zeugt uns ichon ihr frohes HochzeitFeſt
Das uns in ſtiller Luſt die gutte Hoffnung laſt

Sie werden den Profit und Wucher ſchon belachen.
Mur laſſen ne ſich es recht angelegen ſeyn

Wenn in der Handelſchafft ſie ferner weiter gehen
Daß man die Worte kan an ihren Bette ſehen:

Hir trift des Kauffers Wunſch des Krahmers
Willen ein.

Nun wohlan wehrtes Paar! was ſie nur hoffen koönnen
Das wunſcht mein frohes Hertz. Es ſey ihr HochzeitTag
Ein gut Prognoſtieon, drauß man verſprechen mag

Was OOtt und Glücke nur den'n Menſchen kan vergonnen.
Jch mach das Wüunſchen kurtz. Es wil an ihrer Ruh

Ein ieder Hochzeit-Gaſt ſein kurtzes Wunſchen ziehren;
Den beſten mögen Sie vor mich noch repetiren.

GOtt! hore nur den Wunſch und ſprich dein Ja dazu.
cVn



Indeſſen was ich ſchrieb daß werden Sie ſchon

Daß ich mich iederzeit inog ihren Diener nennen.

Mit dieſen wenigen wolte bey den erfreulichen
Hochzeit Feſte aufwartſamſt erſcheinen

Chriſtian Auguſtin Meyer.
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uzwer in den Ehſtand tritt den GOtt ſelbſt eingeſetzt
WWer ſich zum Lebens Freund ein treues Hertz erwehletJ—Der tritt in einen Stand der zwar vergnügt ergotzt

—J—Er iſt ein Paradietz das ſchone Blumen reicht/
Wo man dem ohngeacht auch Dorn und Neſſein ſiehet

Er iſt ein ſolcher Stand der faſt den Himmel gleicht
Den nach den Sonnenſchein ein Wetter uberziehet

Er gleicht der Menſcheneit die mit den Tag und Nacht
Das auf einander folgt uets ſeine Wechſel macht.
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Denn obgleich offtermahls ein ruhig Stundgen kom̃t
Wenn nehmlich ein Gemahl den Laun derSorgen hemtUind den Gelicebeten durch ſeine treu ergotzet.

Ja wenn des HimmelsHand beliebten Seegen weiſt:
So koöm̃t doch auch die Zeit die nur mit Thranen ſpeiſt.
Der Sodrgen ſind ſehr viel die d* erinals entſtehn/

Wenn des Geluckes-Bau des Undg nrĩeks Winde treiben:
Allein wir wollen es ſtiliſchweigend übergehn

Und mit den Unterricht voritzt vergnüget blieben.
Denn die Erfahrung hat vor iangſten ausgefuhrt
Das man in Eheſtand mehr Creutz als Ruhe ſpurt.
Gleichwol bleibt dieſer Stand den ineiſten noch beliebt

Es laſt ſich keiner nicht deſſelben Laſt erſchrecken
Und weil Er doch noch oft ein Qvintgen Ruhe giebt.

So laſt man ſich davor den Centner Unruh decken.
Kurtz viele bleiben noch dem Eheſtand geneigt
Obgleich darinne ſich offt manches Wehe zeigt
Sie ſelber Jungfer Braut ſcheut dieſes Wehe nicht.

Sie acht't die Neſſeln nicht und wil nur Roſen hoffen
Sie furchtet keine Nacht Sie hofft auf lauter Licht.

Und ſteten Sonnenſchein. Sie hat es auch getroffen.
Es geben ſich bereits viel ſchone Zeichen an
Daß Sie ſich alles das gewiß verſpechen kan.
Der edle Brautigam verſpricht Jhr ſuſſes Wohl

Durch ſeine Jedermann beliebte Conduite,
Die angenehmiſte Frucht die kunfftig folgen ſoll

Die weiſt der Himmel ſchon in angenehmer Bluthe.

Und
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Und dieſe iſt allein von ſolcher großen Krafft
Daß auch die EheLaſt nichts furchtſams in Jhr ſchafft.
Der edle Bräutigam hat auch ſehr gut gewehlt

Er kan ſich in der Eh auf vlel Vergnugen freuen
Weil über dieſes nichts zu folcher Hoffnung fehlt

So wird die gute Wahl gewiß Jhn nicht gereuen.
Sie leitert Jhn die Laſt und bringt in Unruh Ruh
Drum wunſchet ieder Sie vielfaltig Gluck darzu.
Wiewol das Creütze wird nicht aufgehoben feyn

Es wird das Ungluck oft nach ihrer Ruhe ſtehen
Jedoch ſie furchten nur nicht den Cometen Schein

Er muß in kurtzer Zeit hinwiederum vergehen
Man ſchweige mit Gedult und hoffe fort fur fort.
So laufft des Gluckes Schiff noch in erwünſchten Port.
Wohlan! beglucktes Paar! ſchau dieſe Zeilen an

Jch weiß gewiß du wirſt die gute Meynnng loben
So bald man aber nur derſelben gut gethan

So bald wird ebenfuls der Sorgen Macht gehoben.
unnug wenn der Ausgang dir noch vor die Augen legt.
Daß Hoffnung und Gedult viel ſuſſe Fruchte tragt.
Der Himmel aber der das itzt geſchloſſne Band

So gar mit eigner Hand Dir ſelber eingebunden
Ja deſſen weiſſer Schluß dich in den Eheſtand

Vergnugt und wohl geſetzt ja ſelbſt den Crantz gewunden
Der ſtimm durch ſeinen Glantz mit deinen Flammen ein

Unnd laſſe dich hinfort nach Wunſch geſegnet ſeyn.
Es ſeh dein Eheſtand ſtets einen Garten gleich

Der immer durch und vurch mit ſchonen Blumen vrahlet
Er ſey die gantze Zeit an Freuden Roſen reich

Er ſen den himmel gleich wo ſtets die Sonne ſtrahlet
Er laſſe Dich erwunſcht viel Freuden Tage ſehn
Und dir in aller Zeit nach deinem Wunſch geſchehn.
Und ſolte Dir auch wol das Unglück Dornen ſtreun

Und wolte gleich einmal der Himmel triebe werden.
Ja ſtellte ſich wol gar die Nacht des Unglucks ein

Und haufften ſich dazu bißweilen die Beſchwerden
So ſey dir doch dabey der HErr des Himmels huld
Und ſtarcke ſtets in Dir die Hoffnung und Gedult.
So lebeſtu vergnügt wen alles ſich erbooſt

Denn die Gedult hilfft Dir des Creutzes Laſt beſiegen
Die Hoffnung aber bleibt Dein allerſuſter Troſt

Dieſelbige wird Dich im Ausgang auch vergnugen
Und daß Du ſiehſt daß ſie nicht laſt in Schande ſehn

ESeo treffe mit der Zeit was Du itzt hoffeſt ein.

Mit dieſen wenigen Zeilen wolte ſeinergebenes
Gemuthe zu ſchuldiger gratulation auf

muntern Benderſeits verbunden
ſter

Chriſtian G
ann at ce) u atgce

Diener

ottlob Bauer.



kl

 4

1.

21
m

*42
22 4

e d

22 r
 E

—6 2 J4424
2v eανν a

7. 42—t
J—

n

n 422
e

rr A

 4 5

un  S

2

IIIo—

4—

24 44v L 4
 1

2 1 el 4
J

21 uueet—4 r
64

4 4 42
4

d 4

7e  9

—n 4 Je

6G 82427
D

IIBI 2 1.

nue 14

4

4 4

D „E e
Jeiee—Hae  K eeee— V  ſt4

 2 r  rr
n

IIIIE
A.  1  2  2A A  ÊÊÊ t  41

 e

a aeAn d  i 7e
4 J

Iuh
un

 n enhe

1447

 aen
d

w O

A—e utte
5 I

84

 A u
rt ü

2

 4*

 e.

I

m

At

tu

e  4

7 4

I5

ü e
tnÊ.

4

—t

44
4

v 1
ct

4.

din

uu8H a eau
a 42
f a

 t 4 Adatente
Av

2 4* a4.
Ae

—6 e—

i

1 J
G 2*

14 9—
„e

u r4i —ie
1  44¶ 22

144 J 27 4
e eoeeoe e—

Ê J

J 2 eeue
4 e Lr ç teee

9 —eoddeoe
t, ue

u

4 4 J 2—ueuee
un

RS— J14 eIIDDJ  4 2  r1 ie 22 9  v

uu e
I  4 E 4

auue  2
272072

2 ue—
O ue 9—eeJ I— ue 22  14

2b a
D ue *t1 e v

J G  02 44

t ue—  4e In
2

 222 .J4  26—4
4  2 2K a e ect,ent.gt aen 24

c

Aerua e rpa4 7  a te ν A4 v ee
er 4 d1 K fer u a e.ieno—2 4

enee— t  6a in t
4  ÊI

ten  aa  A* „DS t rebtr  —eh4  eñnRt uHKan eetata maneg

 i  4  2.27
 B. e Je— 7 7. E2  2Il

 l dnnie

2 1 4eto tr

148w

224
vb

üle

D

221

21

8

22
n

4

4

v“ e

55

14

212
J J

d

21

Ie
6

aut2 212
m e.
I

U

un

 3.4.l aa
v*A  2
e  v44
eueu
m

 v.
V ÊÊ
A v—ulò

uu.
v⁊  4

t

E

2

42
ce

a.

2eee

In

n
l

d M1

 v
2ce3

I

2⁊

v 4a—
un e

Je
n

4 a
4

2

 At
I—
 4

E

S 1
u

4

v
n

1

I.

j J

 9

4

a.

Ju

5

1

v* *4
4

v r
Jr.
1

2w*
„*it

A

v
er e“
c

vh e
e.

i.

t v
4*4
5*n
1

 Er

v

n

 Bα

7

4494

29

v

e

F.
ee

1

4
v

1

vaA

1

5

ll

14

2

—e

ue

C

ve

ku

W

rt d

Ke—
1

 3
2

27

5

Li
a4ar8

v

—5*8

a

1

deet
21

e

i.

.4

24
 W

r.

n c a

44
19

—e

ue

anne

2 24

1

44

5

2— t

4

1 2

1 4

J  2 2

4 ceL
t

ueò—Qee
—4

15
vV A4 4

4
J

e
v 2
9 II

26 uul I

ue

t J..e
9

71 42

e 4 7 eĩ 4
4 K 4 4Ê  Ê ezRa

 rJ 2

—3  8 27

e e1 p —06 64  a5* u i2 ÊÂ

erae  eeI

4 K J.42226 24*EIi—*t  vant  4 A B*2 2 4 2I

142433 3utag yee aten

eDDI Quulurn nn ô.
u

“*14 Jie —Elllt
r  2124
uee 48



—4 2 2 D2D c e 7 ———4
I5

4

et

—a

2
at

44
u

J

An

2

ue

25
a 2

e 4

us92  4 2— l
J

u—

S—
n

 Ê

ü

O

n »d

 e nue

2

2

uule

2

ED

ül ä
l

un

D

S *2

2.

2 5

 νν R

*22

TI

e
l

2 2

l— u

J

2

ul 2
D

ul
t a

tt

4 8 4

—4

S

4 *1 4 2 2e 22 25 1.2
21

2
teh

E 2
ò

I

zue
I

x J J
2 J

24 Pſtee
Ql J

eet

49

et

d
S

 4

4

4

E.

 r 4

Qie

n
2

8B

n

2
 νν

a c  ν

e tre

v
l ve

4

 1

a
2 5 2

 2 2  J— J 59








	Die Schuldige Gratulation, Wolten Als cum Tit. Herr Johann Gottlieb Junge, Vornehmer Bürger Kauff- und Handels Herr, Mit Der Wohl-Erbahren Viel- Ehr- und Tugendreichen Jgfr. Marien Elisabethen geb. Behlin, Sein Hochzeit-Fest, Den 11. Junii 1709. in Zittau, celebrirte gebührend abstatten auf seiten der Jgfr. Braut Zwey nahe Vettern
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



